
Dutch Gatter fehIgestëiert?

Seit Jahren beobachte ich 1fl eden SchaÜfler und wirbelt
eïnem meherere huhdert dort iles gânz schön durch

Hektar groRen Gatterrevier ei- einander.
nen starken Rothirsch, der Erschreitanhaltendundbe
durch seIn ungwöhnliches drngt zwar das Dârnkahlwild,
Brunftverhalten aufMllt. Der das zü den angestammten
Recke vom inzwischeh *ohl Brünftpitzeh zeht, auch ver
zehnten Kopf zeigt wâhtend ! folgt et bruflffigë Stücke oft
der Rotwildbrunft selbst so gut ubetlai t Strecken, hat aber

Auch wenn es nut n einem Gro
ungewöhnliciier AnbUck: Der h schreit aufdem
Brunftplatz sener ,,entfernteh VerWâiidten4 roro: HOR5T ARNOT

noch file den Versucli unter
nömrnèn, eines der Damtiere
zd beschiagen.
J WielasstsichseinVerhalten

erkhiren? Icli bin gespannt,
was diè WuH-Leser dazu, mei
nen.?. HorstArndt
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ROTHIRSCFI BEl DAMWILDBRUNFT

wUrdeâh,134OktbbeHnden
War’stârkabgekommen und
rlJnterkiefer des Hrsches war

tWahrschéinlkh hatt em Rivale ihn in
tôrkelnverletzt

NACH EINEM VERKEHRSUNFALL

Ëûchs verfoigte krankes Schmalreh.

wie keine Aktivitâten und mei-’
det höchstens sporadisch aus
sicherer Deckung heraus.

Erst wenn dle Damwild
brunft eihsetzt; wird er aktiv,
sucht sich einen neuen Em
stand in det Nâhe der schrei

Es war am Nachmittag eines
heil!en Sommertages im Ei

genjagdbezirk Schifferstadt,
wo ich auf einen bestatigten
Bock ansitzen wolite. Ich war
noch dabei, mich auf dem Sitz
einzurichten, als ich wohi
dreigig Meter neben mir plötz
lich laut em Reh klagen hörte,
In einer Lücke des Unterwuch
ses entdeckte 1db einen Alt
fuclis, der wie em Jagdhund
mit waagerecht gehaltenem
Kopf und gestreckter Lunte
,,vorstand” und dann zielstre
big ir Kraut vordrang. Wieder
das Klagen. Unmittelbar da
rauf floli em weibliches Stück
Rehwild auf eine freie flaclie,
dicht gefoigt vom fuchs, der
das Reli standig attackierte,

Der linke Vorderlauf des
Rehs schienkerte locker am
Wildkörper. Auch am linken
Blatt war eine gröere offene
Wunde zu erkennen. Ich
btachte meinen Drilling in Po
sition und passte einen Augen

blick ah, an dem sich das
schwerkranke Stück dem Fuchs
erneut steilte. Im Knail stoben
Reh und fuchs in verschiedene
Richtungen davon.

Nach einigen Minuten
baumte ich ah und suchte
nach dem Anschuss, an dem
ich Wildbretfetzen, Schweig
und Knochenstückchen fand.
Ich rief per Handy mcme frau
und meinen Sohn mit unse
ren Teckein ins Revier. Der
Rauhhaarteckel-Rüde ,,Kuno”
fand am langen Riemen nach
etwa vierzig Metern das langst
verendete Schrnalreh im
Ahornanfiug. Der Schuss saE
tiefblatt.

Die alte Verletzung rührte si
cherlicli von einern Verkehrs
unfail her. Der linke Vorderlauf
war melirfach gebrochen und
ander Schulter klaffte eine faust
groe fleischwunde, die bereits
voller Maden war. Das Stück
stank bereits bestialisch und
wurde entsorgt. Gorch-Peter Nolte
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